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PRESSEMITTEILUNG DER PDA BERN 
 
Dem „Bund“ vom 21. August 2010 kann entnommen werden, dass sich die 
Fraktionspräsidien des Berner Stadtrats darüber verständigt haben, die Redezeit pro 
AntragstellerIn während der Budgetdebatte vom kommenden September von drei auf 
zwei Minuten zu verkürzen. 
 
Angesichts der historischen Tatsache, dass die Budgetdebatte im Prozess der 
Konstituierung der parlamentarischen Demokratie einen herausragenden Platz 
einnimmt, kann die PdA Bern eine Manipulation an dieser parlamentarischen Prozedur 
unter Umgehung der öffentlichen Auseinandersetzung im Stadtrat nicht akzeptieren. 
 
Die PdA Bern erachtet es als äusserst stossend, wenn die persönliche Befindlichkeit 
von gewählten Abgeordneten und deren Angst vor „Monsterdebatten“ zu einem 
Ratsreglement à la carte führen. 
 
Aus diesen Gründen stellt die PdA Bern den Antrag, eine allfällige Änderung des 
Ratsreglements im Hinblick auf die Budgetdebatte raschestmöglich dem Stadtrat zu 
unterbreiten. 

PdA Bern, 26.09.2010

Pressecommunique der PdA Bern, 26. September 2010


